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hat für bie leitete einmalige Vergütung ber §in»
unb 3tüclfal)rt ftattgufmben, meld) legiere mäijrenb
ber Slrbeitêgeit gu gefcE)e£)en hat.

8. $ür Orte, an betten ber ßebenSuttterljalt befott»
berê feuer ift, £)at ber SJîeifter Soft unb SogiS als
Zulage tioü gu bejahten. — ®er Vertrag foil für
gtoei Safyre Küttig feit haben.

Sie fid) bie SDieifter gu biefen gorberuttgen fteüen,
mirb in ben nächften Sagen befannt merben. 0b eS

bei einer aüfätligen Slbmeifung ber gorberung gum
©treif fommen wirb, barüber läßt fid) gur ©tunbe
nodf) nichts Seftimmteê mitteilen. UnfereS SiffenS finb
eS geh« Saljre her, feit in .Süridj ein Streif ber SDtaler

ausgebrochen ift. Sie SSerßältniffe fd)einen jeßt für
einen foldjen nicßt gerabe günftig. (9Î. $. $.)

Sie ©djreittergefellen in Sent bereiten eine Sarif»
bemegung bor, ba bie grift beS bisherigen SarifeS
biefeS ^rühjaljr gu @nbe gel)t.

@ibg. ©ubntiffumêwefen. Ser ,,9îeuen SaSler 3*9-"
mirb aus Safel gefdhrieben : Se gröfjer ein ©efdjäft ift,
um fo me^r muh es beftrebt fein, fortlaufen&e Slrbeit
gu erhalten, bamit es nicht in bie unangenehme üage
ïommt, Seute entlaffen gu müffen, maS ben SIrbeitgebern
nidht eine fo gleichgültige ©ache ift, mie bie Arbeiter»
blätter oft behaupten.

2luS biefem ©runbe mirb ja oft nidht nur fetjr billig,
fonbern tiielfadh fo niebrig gerechnet, bah taum bie Un»
toften üerbient merben. Sie Sefürd)tung, bei einer ®on»
furreng, an ber fidh tierfdhiebene beteiligen, mie man
fagt, „übet bie Ohren gehauen gu merben", ift in ber heu»
tigen abfolut unnötig, im ©egenteil, bei ber bor»
herrfdjenben Senbeng, immer nur ben Silligften gu be»

rüdfi(|tigen, muh berjenige, meldjer bie Slrbeit hergibt,

oft baS ©efühl haben, infofern ein Unrecht gu tun, bah
er bagui beiträgt, bah ber Unternehmer nichts oerbient,
menn nidht gar nod) ©elb bagufefjt.

Sir freuen uns nun, berichten gu lönnen, bah baS-

eibgen. SRilitärbepartement mit biefem fd)led)ten ©runb»
(ah in neuerer ßeit gebrochen hat.

Setanntlich merben für bie neuen Äruppfdhen ®e=

fdhüfce bie 6aiffonS»fßroitaften, mie es nur reiht unb
billig ift, im Sanbe bergeben unb mürbe eine Äonfurreng
eröffnet, an meldet fid) auch gmei hieftge, mohl renom»
mierte unb leiftungsfähige Firmen beteiligten, inbem fte,
um bie Slrbeit gu erhalten, äufjerft billig rechneten.

Stach Ablauf beS SerminS erhielt baS eine ©efihäft
ein 3ir!ular mit folgenber ÜJiitteilung :

I. SluSfthreibung bon SlrtiHeriematerial.
Sir beehren uns Shnen mitzuteilen, bah 3h*

gebot für Sieferung bon SDtunitionSfaften, meldhe mir
beftenS berbanïen, nicht berüdfichtigt merben tonnte

(podhachtenb

@ibg. SlonftruttionSmertftätte.
Sie nämliihe abfihlägige Slntmort erhielt ber anbere

hiefige Semerber.
Um gu erfahren, ob es möglidj fei, bah ein anberer

Submittent noch billiger gerechnet habe, manbte ft<h ber
®bef beS einen |>aufeé an bie S'riegëmaterialbermaltung
unb erhielt bie unermartete Slntmort, „feine greife feien

gu niebrig gemefen unb feine Offerte lönne baher nidht
berttdfidhtigt merben".

Sie nämlidhe SluSîunft mürbe auch ber anbern fjirraa
gu teil. Sa mir nicht annehmen tonnen, bah bei beut

©eredhtigfeitsfinn unferer oberen Seljörben Offerten
nidht berüdfidhtigt merben, meil fie einmal gu hoch unb
bann mieberum, meil fie gegebenenfalls gu niebrig ftttb,
fo erfehen mir barauS, bah es fidh einen Srudh mit
beut alten tierlotterten ©pftem hanbelt, unb fidh baS

föiilitärbepartement bem ÜJtittelprerStierfahren guneigt.

Hunzinger ê Co., Zürich
Gas-, Wasser- und Sanitäre Artikel en gros.

Vorzüge
des plushofneters :

Einfache
und

vorzügliche
dabei

preiswerte

Closet-Änlage

erminus-
Closet

mit
Flush ometer.

Er verringert die »Kosten der In-
stallation und des Unterhaltes.

Er ist ohne Geräusch. (Eine der
grössten Unzuträglichkeiten
der bisherigen Systeme).

Er schliesst.und öffnet sich auto-
matisch.

Er gestattet die Spülanlage überall
im Ciosetraum anzubringen.

Er funktioniert bei jedem Druck.
Ein Einfrieren, selbst in kalten

Räumen, vollständig ausge-
schlössen, da jeder Closetspüler
einen Frostmitlauf besitzt.

Grösste Wasserersparnis.
Langjährige Garantie.
Mit einem Druck oder Zug voll-

geständige Spülung und Selbst-
schliessen des Hahnes ohne

J- {Rückschlag.
Schönste und einfachste Montage.

Der flushometer wird in der Grösse von 7*" und 1" geliefert und ist für jedes Closet-System zu verwenden.

I*" Musterbücher nur an Installationsgeschäfte und Wiederverkäufer gratis. T»B 9981

Wasserspülung.
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hat für die letztere einmalige Vergütung der Hin-
und Rückfahrt stattzufinden, welch letztere während
der Arbeitszeit zu geschehen hat.

8. Für Orte, an denen der Lebensunterhalt beson-
ders teuer ist, hat der Meister Kost und Logis als
Zulage voll zu bezahlen. — Der Vertrag soll für
zwei Jahre Gültigkeit haben.

Wie sich die Meister zu diesen Forderungen stellen,
wird in den nächsten Tagen bekannt werden. Ob es
bei einer allfälligen Abweisung der Forderung zum
Streik kommen wird, darüber läßt sich zur Stunde
noch nichts Bestimmtes mitteilen. Unseres Wissens sind
es zehn Jahre her, seit in Zürich ein Streik der Maler
ausgebrochen ist. Die Verhältnisse scheinen jetzt für
einen solchen nicht gerade günstig. (N. Z. Z.)

Die Schreinergesellen in Bern bereiten eine Tarif-
bewegung vor, da die Frist des bisherigen Tarifes
dieses Frühjahr zu Ende geht.

Verschiedenes.
Eidg. Snbmifstonswesen. Der „Neuen Basler Ztg."

wird aus Basel geschrieben: Je größer ein Geschäft ist,
um so mehr muß es bestrebt sein, fortlaufende Arbeit
zu erhalten, damit es nicht in die unangenehme Lage
kommt, Leute entlassen zu müssen, was den Arbeitgebern
nicht eine so gleichgültige Sache ist, wie die Arbeiter-
blätter oft behaupten.

Aus diesem Grunde wird ja oft nicht nur sehr billig,
sondern vielfach so niedrig gerechnet, daß kaum die Un-
kosten verdient werden. Die Befürchtung, bei einer Kon-
kurrenz, an der sich verschiedene beteiligen, wie man
sagt, „über die Ohren gehauen zu werden", ist in der Heu-
tigen Zeit absolut unnötig, im Gegenteil, bei der vor-
herrschenden Tendenz, immer nur den Billigsten zu be-
rückstchtigen, muß derjenige, welcher die Arbeit vergibt,

oft das Gefühl haben, insofern ein Unrecht zu tun, daß
er dazu beiträgt, daß der Unternehmer nichts verdient,
wenn nicht gar noch Geld dazusetzt.

Wir freuen uns nun, berichten zu können, daß das-

eidgen. Militärdepartement mit diesem schlechten Grund-
satz in neuerer Zeit gebrochen hat.

Bekanntlich werden für die neuen Kruppschen Ge-
schütze die Caissons-Protzkasten, wie es nur recht und
billig ist, im Lande vergeben und wurde eine Konkurrenz
eröffnet, an welcher sich auch zwei hiesige, wohl renom-
mierte und leistungsfähige Firmen beteiligten, indem sie,

um die Arbeit zu erhalten, äußerst billig rechneten.
Nach Abiaus des Termins erhielt das eine Geschäft

ein Zirkular mit folgender Mitteilung:
I. Ausschreibung von Artilleriematerial.

Wir beehren uns Ihnen mitzuteilen, daß Ihr An-
gebot für Lieferung von Munitionskasten, welche wir
bestens verdanken, nicht berücksichtigt werden konnte

Hochachtend

Eidg. Konstruktionswerkstätte.
Die nämliche abschlägige Antwort erhielt der andere

hiesige Bewerber.
Um zu erfahren, ob es möglich sei, daß ein anderer

Submittent noch billiger gerechnet habe, wandte sich der
Chef des einen Hauses an die Kriegsmaterialverwaltung
und erhielt die unerwartete Antwort, „seine Preise seien

zu niedrig gewesen und seine Offerte könne daher nicht
berücksichtigt werden".

Die nämliche Auskunst wurde auch der andern Firma
zu teil. Da wir nicht annehmen können, daß bei dem

Gerechtigkeitssinn unserer oberen Behörden Offerten
nicht berücksichtigt werden, weil sie einmal zu hoch und
dann wiederum, weil sie gegebenenfalls zu niedrig sind,
so ersehen wir daraus, daß es sich um einen Bruch mit
dem alten verlotterten System handelt, und sich das
Militärdepartement dem Mittelpreisverfahren zuneigt.

Punàger L Lo., ?üriek
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matisob.

Lr gestattet àie Spülanlags überall
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gn biefem galle wäre eg aber notmenbig, baß bort
biefem ©pftemmechfel offiziell $ngeige gemalt mürbe,
bamit bieg nicht nur einige ©ingemeibte erfahren unb
babon profitieren tönnen.

2)er Serbanb ©chtoefj. ©ifenmarenbanbler toill gegen
bag unlautere ©ebaren ber ,,©tat)l= unb geilen=guber",
melche bie Sßerfftätten abfuchen, um SefteHungeit gu
erfcbminbeln unb bann fd^Iedjte SBare im mehrfachen
Setrage ber Orbre liefern, energifch borgeben. ®c fenbet
an alle SBerCftätfen unb gabrifen, ber $olg» unb ©ifen»
toarenbrand^e einen gragebogen gum augfüllen unb
mill aug bem gefammelten 2Raterial bie ©runblage pr
Slugarbeitung eineg ©efeßeg gegen ben unlautern Sßett»
Bemerb, foroie p geric^tlic^ert Schritten gegen bie SßreÜer
fonftruieren. fßräfibent beg Serbanbeg ift §r. g. ©briften
in Sern, Slftuar g. ©cbmargenbaä) in ©enf.

•Wtö&elfabrif Jorgen «©larug. 2)iefeg Unternehmen,
an bem fidj befanntlicb außer ißribatfapital auch bie
©emeinbe ©larug beteiligt bot, arbeitet feit Siuguft
1902. ®er 1902er Sorfcljtag im Setrage bon gr.
24,326 mürbe p Slbfcbreibungm bermenbet.

Slug bem Srutio Sorffblag beg gabreg 1903 im
Setrage bon gr. 60,876 merben abermalg gr. 32,972
für Slbfchreibungen bermenbet, fpepH am üRafchinen»
unb gnftallationgfonto ©larug gr. 11,485. 3)er am
23. 9Rärg ftattfinbenben ©eneralberfammlung mirb bie
Slugpblung einer 2)ibibenbe bon 5"/o beantragt.

SEBährenb in Jorgen ©effel aug gefügtem §olg,
ïifdbe, fomie übrige ^augrätlic^e ©egenftänbe, auch
Kinbermöbel foörigiert merben, bie meit über bie ©renken
ber ©chmeig binaug Slbfaft finben, mürben im Sech»
nunggjabr bon ©larug aug, mo augfchließlicb ©effel
ber berfdbiebenften äKobeHe aug gebogenem $o!g aug
ber ebemalg $eer'fd)en ®rucffabriî berborgeben, 40,744
©tücf fpebiert. 2)ie îotalberfaufgfumme beläuft fia}
auf über 600,000 gr.

®ie Summe ber in ©larug augbepblten Slrbeitg»
löbne beträgt runb 100,000 gr., ein Setrag, ber cg

mert mar, baß ©emeinbe unb Seibote ficb um bie Se»
fchaffung eineg neuen ©rmerbggmeigeg bemühten. Raçb»
bem nun bie gnftatlation in ©larug giemlich bollftänbig,
barf biee auf eine tägliche ®ur<hf<hnittgleiftung bon 200
fertigen ©effeln geregnet merben. gür bag grübjabr
finb bereitg bebeutenbe SefteQungen eingegangen.

^ocbwiibtiße ©rfinbung für Söagnermeifter. (Korr.)
SEBagnermeifter SEB. Sufag in Safel bat eine SRafchtne
erfunben unb patentieren laffen, melche in jeber
SRinute eine fertige fRabfpeiche bon beliebiger
gorm unb ©röße liefert. ®iefelbe ÜRafdjine tonn pr
§erfteüung bon SEBerfgeugfiielen u. f. m. benüfct merben,
mobei nur anbere ©infteöung nötig ift.

S)ie bisher auf bem SBeltmarfte erfdßienenen, bem®

55p
E. Beck

#

Pieterlen bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 568

felben $iel nachftrebenben ameritanifcben unb beutfdjen
SDîafdjinen finb außerorbentlich foftfpielig, tönnen alfo
nur im ©roßbetrieb Sermenbung finben unb bebürfen

p jeher ßergufiellenben gorm eineg ©tablmobeUg; bie
bon S. erfunbene Konftruftion braucht fein 3RobeH

(beruht alfo nicht auf bem fogen. Kopierfpftem), liefert
in ber gleichen gabrifationggeit faft boppelt fobiel unb
foftet troßbem nicht ben gebnten $eit ber bigber ge=
brauchten ©inridjtungen ; îann alfo auch bom Klein»
meifter benäht merben. S)ie ©rftnbung mirb pnächft
in ber ©chmeig, bann aber auch in anbern Sänbern

pr Sermertung gelangen. D.
2>er Sau eineë fcbtoeijerifthen Rationaltbeaterê in

äüricb'SBiebifon nach $lan bon ^ßcofeffor £aug in
©chaffbaufen im Koftenboranfchtage bon girfa gr, 50,000
ift befcbloffen. 2)arin foH im Saufe biefeg ©ommerg
Slrnolb Ott'g „Karl ber Kühne unb bie ©ibgenoffen"
aufgeführt merben.

äBafferleiiungg-fRöhrenbrüthe in ©t. ©allen unb granf«
fnrt a. SDÎ. 3«nt britten ÜRale in ganj furjer 3eit ift
in ©t. ©allen bie ^auptröbre ber Sobenfeemafferleitung
geplagt unb bot große Ueberfdfjmemmungen berurfacht.
2)ie Urfache?? gn ber „3eitf«hrift für angemanbte
©bewüe" bom 8. San. 1904 ift unter bem ïitel „lieber
eine eigenartige 3erftörung bon SBafferleitunggröhren "
eine SRitteilung beg ^ßrofefforg St. ÜRartin greunb er»
fchienen, melche fich mit ben Seränberungen bon ©uß»
eifen im ©rbreich befaßt, ©in SBafferleitunggrobr in
grantfurt a. HR. mar burch big je^t noch nicht aufge»
flärte Urfachen fo ftarf prfreffen morben, baß ein Sruch
begfelben entftanben ift. 3"® Unterfuchung beg Sor»
falleg fam fomohl ein fRohrftûcï, mie auch ein Seil beg

bag Sobr umgebenben ©rbreicbg in bag chemifche Sa»

Boratorium beg fßbbfdoliftben Sereing p grantfurta.SDi.
S)ie angegriffene Sortie beg fRobreg fühlte fich alg
grapbitarttge metche SRaffe an, ließ ft«h mit bem ginger»
nagel unb bem SDÎeffer leicht fchneiben, unb man be=

obachtete, baß biefe meichgraue SRaffe nur an ber äußeren
SBanbung borbanben mar, ohne bag fftobr big nach
inneft p burchbringen, moburch Bemiefen fein foH, baß
bie llmmanblung beg ©ifeng bon außen nach innen bor
ftth gegangen ift. @g mürben bie einplnen Seftanbteile
beg ©ffeng fomohl in ben angegriffenen Partien, alg
auch in Bern gefunben ©ifen beftimmt. @g ergaben fich
in ben bei 105® getrocfneten ©ubftanpn folgenbe 3"=
fammenfe|ungen :

Sohleitftoff Siltjium ^ho§P^oï ©ifett
®/o "/» 7» 7«

1. beränberteg ©ifeit 8,10 9,3 6,5 46,18
2. unangegriffeneg ©ifen 2,5 2,66 1,9 —

Serfaffer fomrat pm Sîefultat, baß bie ©efamtmenge
ber Sbogpbm^füotß wnb Kiefelfäure bem fßbospbor» bejm.
©ilijiumgebalt beg ©ifeng entflammt, unb baß bon
biefen ©äuren nidjtg aug bem umgebenben ©rbreich in
bie torrobierten SRaffen hineingelangt ift.

®ie ainalpfe beg ffirbreichg, melche große ÜRengen
bon ïoblenfaurem Kalt enthält, gibt feinen Slnlaß pr
Sermutung, baß bie Sefchaffenbeit beg ©rbbobeng auf
bie Seränberung beg ©ifeng ©inffuß bot, bagegen fcheinen
eg bie bagabunbierenben eleftriften Ströme p fein,
gn biefem ©inne finb mit bemfelben ©ifen ©jperimente
auggeführt morben, unb bei ber ©inmirfung beg elef»

trifchen ©tromeg geigte ftd), baß auch auf biefem SEßege

eine fchmarggraue, meiche, graphitartige SOÎaffe fich bilbet.
©iefe auf eleftrolptifchem SEßege bergefteöte 3Raffe

ift in ihrer chemifchen 3"fommenjehung gang ähnlich
ben beiben ben, melche bon ben SftohrbruchfteHen
herrührten, gn Pbbftfalifcher Segiebung mar jeboch ein
Unterfchieb, meil bie groben ein bichtereg ©efüge hatten
unb biegfdualen förmige ©truftur fehlte.
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In diesem Falle wäre es aber notwendig, daß von
diesem Systemwechsel offiziell Anzeige gemacht würde,
damit dies nicht nur einige Eingeweihte erfahren und
davon profitieren können.

Der Verband Schweiz. Eisenwarenhändler will gegen
das unlautere Gebaren der „Stahl- und Feilen-Juden",
welche die Werkstätten absuchen, um Bestellungen zu
erschwindeln und dann schlechte Ware im mehrfachen
Betrage der Ordre liefern, energisch vorgehen. Er sendet
an alle Werkstätten und Fabriken, der Holz- und Eisen-
Warenbranche einen Fragebogen zum ausfüllen und
will aus dem gesammelten Material die Grundlage zur
Ausarbeitung eines Gesetzes gegen den unlautern Wett-
bewerb, sowie zu gerichtlichen Schritten gegen die Preller
konstruieren. Präsident des Verbandes ist Hr. F. Christen
in Bern, Aktuar I. Schwarzenbach in Gens.

Möbelfabrik Horgen-Glarus. Dieses Unternehmen,
an dem sich bekanntlich außer Privatkapital auch die
Gemeinde Glarus beteiligt hat, arbeitet seit August
1902. Der 1902er Vorschlag im Betrage von Fr.
24,326 wurde zu Abschreibungen verwendet.

Aus dem Brutto Vorschlag des Jahres 1903 im
Betrage von Fr. 60,876 werden abermals Fr. 32,972
für Abschreibungen verwendet, speziell am Maschinen-
und Jnstallationskonto Glarus Fr. 11,485. Der am
23. März stattfindenden Generalversammlung wird die
Auszahlung einer Dividende von 5°/o beantragt.

Während in Horgen Sessel aus gesägtem Holz,
Tische, sowie übrige hausrätliche Gegenstände, auch
Kindermöbel fabriziert werden, die weit über die Grenzen
der Schweiz hinaus Absatz finden, wurden im Rech-
nungsjahr von Glarus aus, wo ausschließlich Sessel
der verschiedensten Modelle aus gebogenem Holz aus
der ehemals Heer'schen Druckfabrik hervorgehen, 40,744
Stück spediert. Die Totalverkaufssumme beläust sich

auf über 600,000 Fr.
Die Summe der in Glarus ausbezahlten Arbeits-

löhne beträgt rund 100,000 Fr., ein Betrag, der es

wert war, daß Gemeinde und Private sich um die Be-
schaffung eines neuen Erwerbszweiges bemühten. Nach-
dem nun die Installation in Glarus ziemlich vollständig,
darf hier auf eine tägliche Durchschnittsleistung von 200
fertigen Sesseln gerechnet werden. Für das Frühjahr
sind bereits bedeutende Bestellungen eingegangen.

Hochwichtige Erfindung für Wagnermeister. (Korr.)
Wagnermeister W. Lukas in Basel hat eine Maschine
erfunden und patentieren lasten, welche in jeder
Minute eine fertige Radspeiche von beliebiger
Form und Größe liefert. Dieselbe Maschine kann zur
Herstellung von Werkzeugstielen u. s. w. benützt werden,
wobei nur andere Einstellung nötig ist.

Die bisher auf dem Weltmarkte erschienenen, dem-
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selben Ziel nachstrebenden amerikanischen und deutschen
Maschinen sind außerordentlich kostspielig, können also
nur im Großbetrieb Verwendung finden und bedürfen
zu jeder herzustellenden Form eines Stahlmodells; die
von L. erfundene Konstruktion braucht kein Modell
(beruht also nicht auf dem sogen. Kopiersystem), liefert
in der gleichen Fabrikationszeit fast doppelt soviel und
kostet trotzdem nicht den zehnten Teil der bisher ge-
brauchten Einrichtungen; kann also auch vom Klein-
meister benützt werden. Die Erfindung wird zunächst
in der Schweiz, dann aber auch in andern Ländern
zur Verwertung gelangen. O.

Der Bau eines schweizerischen Nationaltheaters in
Zürich-Wiedikon nach Plan von Professor Haug in
Schaffhausen im Kostenvoranschlage von zirka Fr, 50,000
ist beschlossen. Darin soll im Laufe dieses Sommers
Arnold Ott's „Karl der Kühne und die Eidgenossen"
aufgeführt werden.

Wasserleitungs-Röhrenbrüche in St. Gallen und Frank-
furt a. M. Zum dritten Male in ganz kurzer Zeit ist
in St. Gallen die Hauptröhre der Bodenseewasserleitung
geplatzt und hat große Ueberschwemmungen verursacht.
Die Ursache?? In der „Zeitschrift für angewandte
Chemie" vom 8. Jan. 1904 ist unter dem Titel „Ueber
eine eigenartige Zerstörung von Wasserleitungsröhren"
eine Mitteilung des Professors Dr. Martin Freund er-
schienen, welche sich mit den Veränderungen von Guß-
eisen im Erdreich befaßt. Ein Wasserleitungsrohr in
Frankfurt a. M. war durch bis jetzt noch nicht ausge-
klärte Ursachen so stark zerfressen worden, daß ein Bruch
desselben entstanden ist. Zur Untersuchung des Vor-
salles kam sowohl ein Rohrstück, wie auch ein Teil des

das Rohr umgebenden Erdreichs in das chemische La-
boratorium des Physikalischen Vereins zu Frankfurt a. M.
Die angegriffene Partie des Rohres fühlte sich als
graphitartige weiche Masse an, ließ sich mit dem Finger-
nagel und dem Messer leicht schneiden, und man be-
obachtete, daß diese weichgraue Masse nur an der äußeren
Wandung vorhanden war, ohne das Rohr bis nach
innett zu durchdringen, wodurch bewiesen sein soll, daß
die Umwandlung des Eisens von außen nach innen vor
sich gegangen ist. Es wurden die einzelnen Bestandteile
des Eisens sowohl in den angegriffenen Partien, als
auch in dem gesunden Eisen bestimmt. Es ergaben sich

in den bei 105" getrockneten Substanzen folgende Zu-
sammensetzungen:

Kohlenstoff Silizium Phosphor Eisen
7° °/° 7° 7°

1. verändertes Eisen 8,10 9,3 6,5 46,18
2. unangegriffenes Eisen 2,5 2,66 1,9 —

Verfasser kommt zum Resultat, daß die Gesamtmenge
der Phosphorsäure und Kieselsäure dem Phosphor- bezw.
Siliziumgehalt des Eisens entstammt, und daß von
diesen Säuren nichts aus dem umgebenden Erdreich in
die korrodierten Massen hineingelangt ist.

Die Analyse des Erdreichs, welche große Mengen
von kohlensaurem Kalk enthält, gibt keinen Anlaß zur
Vermutung, daß die Beschaffenheit des Erdbodens aus
die Veränderung des Eisens Einfluß hat, dagegen scheinen
es die vagabundierenden elektrischen Ströme zu sein.

In diesem Sinne sind mit demselben Eisen Experimente
ausgeführt worden, und bei der Einwirkung des elek-

irischen Stromes zeigte sich, daß auch auf diesem Wege
eine schwarzgraue, weiche, graphitartige Masse sich bildet.

Diese auf elektrolytischem Wege hergestellte Masse
ist in ihrer chemischen Zusammensetzung ganz ähnlich
den beiden Proben, welche vott den Rohrbruchstellen
herrührten. In physikalischer Beziehung war jedoch ein
Unterschied, weil die Proben ein dichteres Gesüge hatten
und dieZschalenförmige Struktur fehlte.
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2)ec SBerfaffer foramt nidjt ju einem Scfjluffe, ob
bie eleltrifdjen ©tröme iotfätblitb bie Urfactje bee ,8er=
ftörung ftnb, fonbent erbittet SÄitteilungen barüber, ob
fold&e Störungen fdjon emberwärtig aufgetreten ftnb.

Jtii# bf^tr JU'imo — $ii* fc« JHmiö.
fragen.

NB. üerltattfa- «nb ©nwl'diaefndfc werben unter biefe
SÄubrif «idjt aufgenommen.

1247. ©er ift Sieferant oon fdjönen ©Jähtenbrettern, 40
bis 50 mm bid? Offerten mit Preisangaben unter Sir. 1247 an
bie ©jcpebition.

1248. aOäeld^er gadjmann tonnte einem ©leftroinftaßateur
ein praïtifdjeS, billiges 93ucf) zur Säerecbnung unb Ausführung
oon eleïtr. PeleuchümgSanlagett empfehlen ©eft. Antworten unter
Str. 1248 beförbert bie ©jpebition.

1249. ©er liefert grofie ftarïe SSorJiangfcîjtBffer in Ateffing
ober Aluminium?

1250. Könnte mir ein werter Fachmann mitteilen, roeldje
girma bie beften, leiftungSfähigjten SJiafdjinen mit mijglithft toenig
maumanfprud) für Heinere ©djretnereten unb ©tafereien, befonberS
in ïombinierten Abridjt» unb ®idehobelmafd)inen, eoentueß oer»
bunben mit Unir»erfattifct)ter, liefert? §ätte jemanb oießeidjt ältere
gut erhaltene auf tommenbeS Frühjahr abzugeben? ©eft. Ant»
roorten beftenS oerbanîenb, merben Offerten mit Preisangaben
unter ©hiffre ® © 1250 Uznad) poste restante erbeten.

1251. ©er hätte ältere,, gut erhaltene gournierböde eoent.
mit 3inîzulûgen abzugeben? Offerten mit Preisangaben, unter
©hiffre © O 1251 poste restante Uznad) erbeten.

1252. ©o in ber ©djrneiz bezieht man gerabe ©töde,
beutfehe @id)e unb Kongo»gjolz, in fd)önem gerabem ©udjS, in
®iden oon 24 bis 26 mm am bitten ©nbe, am bünnen 18 bis
22 mm, zirla 85 bis 90 cm lang?

1253. ©er liefert ©teinbohrmafd)inen für $anb» unb Kraft»
betrieb Offerten mit Preisangaben unter ©fjiffre © 1253 an bie
©jpebition.

1254. ©er liefert fertige ©urfgitter zum SRüften oon ©anb
in Kiesgruben Offerten an $eier Anton, SRaurermeifter, Tiengen
(Suzern).

1255. ©eldje ©djmiebefeuer erzeugen am beften ©tbmeih»
hihe? ©o liegt ber fehler, menu ein Patentfeuer „§ot)loch" bei
genfigenb ©inb mit Kraftbetrieb fd)ledjte ©chroeihhi&e entroiefett

1256. ©etdhe^SOUttet ftnb anzutoenben, um ein ©dzimmer
(getäfeltes ©djlafzimmer) im erften ©tod, mit ztoei fjenftern oer»

fehen, gegen geudjtigteit fo zu fdjühen, bah SDlobet, SDtatrahen ic.
nidjt mehr fchimmlig merben? ©)aS ©dzimmer liegt über einem
unbemohnten gimmer unb ift nidjt heizbar. @oß oteßeid)t auS
ber nebenan tiegenben ©ohnftube roarme 8uft eingetaffen merben
©ie tann ber §eucf)tigteitSgrab feftgefteflt merben? ©etd)e ©hetni»
fatten ober gjauSmittel ftnb gegen gimmerfeudjtigfeit anzuroenben

1257. ©ibt eS eine gute unb babei bißige, fchaßbämpfenbe
Isolierung jroifctjen gwlzfcheiberoänbe unb roer liefert foidje?
Offerten an @. Kamm, Sßurg.

1258. ©er liefert 1. efdjene unb tannene, aber faubere
SRunbftäbe, 27/2400—2600 mm, 2. 36/1900—2100 mm, ebenfaBS
in ©fdjenholz?

1259. ©er fabriziert 33lei»2Iuben, ca. 14 cm hod), 2'/z cm
®urd)mefjer Offerten mit Preisangabe per 100 ©tüct an Paul
gai), SBafet.

1260. ©etdje Rieselet liefert SSobenptatten, rote, 15 bis
20 mm bid, roeldjeS ift ber Preis pro 1000 ©tüct? Offerten
unter ©öiffre 1260 an bie ©jpebition.

1261. ©er fabriziert Heine Slähmthen aus 0,3 mm Sßleffing»
ober Kupferblech üt Z»£form, zur SSefeftigung Heiner ©laSfdjeiben
auf §otz ©oentueß mer liefert entfpredjenbe Seiften zur gier»
fteßung obiger Ülährndjen Antmort erbeten unter ©hiffre 1261
an bie ©jpebition.

1262. ©er fabriziert SBlethftanzarbeit für Kaffettenfdjmud
Antmort erbeten unter ©hiffre 1262 an bie ©jpebition.

1263. SBeabfidjtigen, eine neue ©ägerei einzurichten unb
mären beShalb fehr banlbar, über folgenbe fragen Auffchlufi Zu
erhalten : ©etdjeS ift, ba ïeine ©afferlraft oorhanben, ber rationeßfte
Setrieb? ©ie both würben fid) ungefähr bie Kofttn beS SJiotorS
ober ®ampfmafd)ine famt ïranSmiffion tc. belaufen? ©eredpiet
roirb für ben Anfang einen einfachen ©ang, eine Sauholzfräfe,
eine Panbfäge, foroie (eoent. erft fpäter) eine öobelmafdjine ein»

Zurichten.
1264. ©er ift Sieferant eines Petrol» ober SenzinmotorS

oon l'/s—2 PS? Offerten an Poftfad) Str. 1974 ©hur.
1265. ©er liefert ober fabriziert getbfdjmieben ^euefter

Konfination
1266. ©eldje Oîotgie^erei liefert fauberen, bünnroanbigen

bichten Sßeffinggujü, als ©d)mimmeroentite, Aerfdjraubungen ic.
Offerten mit Preisangaben unter Str. 1266 an bie ©jpebition.

1267. ©er liefert harte, fauber gehauene ©anbfteintröge
in ©cbmeineftaüungen, 30 cm hod) unb 40 cm breit, 8—9 cm
auSgehauen, lonifd) in bie S£iefe

1268. ©er liefert faubere tannene ©täbe, 2000—3000 ©tüd,
150 cm lang, 27/27 mm zugefdjnitten Offerten mit Preisangaben
an Otto äßüßer, med). ©chreinerei, Sßuhen (Aargau).

1269. ©er tönnte mir ein ganz leichtes ©tirntrieb, giolz
auf ©ifen laufenb, Ueberfe^ung 1:4 ober 1:5, Teilung 28 bis

^WOLF & GRAF, Brandschenkestrasse 7, ZÜRICH.
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Der Verfasser kommt nicht zu einem Schlüsse, ob
die elektrischen Ströme tatsächlich die Ursache der Zer-
störung find, sondern erbittet Mitteilungen darüber, ob
solche Zerstörungen schon anderwärtig aufgetreten find.

Ans der Praris — Kur die Praris.
Frage«.

W. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgeuommen.

1247. Wer ist Lieferant von schönen Dählenbrettern, 40
bis 50 mm dick? Offerten mit Preisangaben unter Nr. 1247 an
die Expedition.

1248. Welcher Fachmann könnte einem Elektroinstallateur
ein praktisches, billiges Buch zur Berechnung und Ausführung
von elektr. Beleuchtungsanlagen empfehlen? Gefl. Antworten unter
Nr. 1248 befördert die Expedition.

1249. Wer liefert große starke Vorhangschlösser in Messing
oder Aluminium?

1239. Könnte mir ein werter Fachmann mitteilen, welche
Firma die besten, leistungsfähigsten Maschinen mit möglichst wenig
Raumanspruch für kleinere Schreinereien und Glasereien, besonders
in kombinierten Abricht- und Dickehobelmaschinen, eventuell ver-
bunden mit Universaltischler, liefert? Hätte jemand vielleicht ältere
gut erhaltene auf kommendes Frühjahr abzugeben? Gefl. Ant-
warten bestens verdankend, werden Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre G 012S0 Uznach poste restante erbeten.

1231. Wer hätte ältere, gut erhaltene Fournierböcke event,
mit Zinkzulagen abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre G 012S1 poste restants Uznach erbeten.

1232. Wo in der Schweiz bezieht man gerade Stöcke,
deutsche Eiche und Kongo-Holz, in schönem geradem Wuchs, in
Dicken von 24 bis 26 mm am dicken Ende, am dünnen 18 bis
22 mm, zirka 85 bis 90 om lang?

1233. Wer liefert Steinbohrmaschinen für Hand- und Kraft-
betrieb? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre S1253 an die
Expedition.

1234« Wer liefert fertige Wurfgitter zum Rüsten von Sand
in Kiesgruben? Offerten an Zeier Anton, Maurermeister, Triengen
(Luzern).

1233. Welche Schmiedefeuer erzeugen am besten Schweiß-
Hitze? Wo liegt der Fehler, wenn à Patentfeuer „Hohloch" bei
genügend Wind mit Kraftbetrieb schlechte Schweißhitze entwickelt?

1239. Welche Mittel sind anzuwenden, um ein Eckzimmer
(getäfeltes Schlafzimmer) im ersten Stock, mit zwei Fenstern ver-

sehen, gegen Feuchtigkeit so zu schützen, daß Möbel, Matratzen:c.
nicht mehr schimmlig werden? Das Eckzimmer liegt über einem
unbewohnten Zimmer und ist nicht heizbar. Soll vielleicht aus
der nebenan liegenden Wohnstube warme Luft eingelassen werden?
Wie kann der Feuchtigkeitsgrad festgestellt werden? Welche Chemi-
kalien oder Hausmittel find gegen Zimmerfeuchtigkeit anzuwenden

1237. Gibt es eine gute und dabei billige, schalldämpfende
Isolierung zwischen Holzscheidewände und wer liefert solche?
Offerten an E. Kamm, Murg.

1238. Wer liefert 1. eschene und tannene, aber saubere
Rundstäbe, 27/2400-2600 ww, 2. 36/1900-2100 nun, ebenfalls
in Eschenholz?

1239. Wer fabriziert Blei-Tuben, ca. 14 em hoch, 2'/- ew
Durchmesser? Offerten mit Preisangabe per 100 Stück an Paul
Fay, Basel.

1299. Welche Ziegelei liefert Bodenplatten, rote, 15 bis
20 rnm dick, welches ist der Preis pro 1000 Stück? Offerten
unter Chiffre 1260 an die Expedition.

1291. Wer fabriziert kleine Rähmchen aus 0,3 mw Messing-
oder Kupferblech in T-Form, zur Befestigung kleiner Glasscheiben
auf Holz? Eventuell wer liefert entsprechende Leisten zur Her-
stellung obiger Rähmchen? Antwort erbeten unter Chiffre 1261
an die Expedition.

1292. Wer fabriziert Blechstanzarbeit für Kassettenschmuck?
Antwort erbeten unter Chiffre 1262 an die Expedition.

1293. Beabsichtigen, eine neue Sägerei einzurichten und
wären deshalb sehr dankbar, über folgende Fragen Aufschluß zu
erhalten: Welches ist, da keine Wasserkraft vorhanden, der rationellste
Betrieb? Wie hoch würden sich ungefähr die Kosten des Motors
oder Dampfmaschine samt Transmission :c. belaufen? Gerechnet
wird für den Anfang einen einfachen Gang, eine Bauholzfräse,
eine Bandsäge, sowie (event, erst später) eine Hobelmaschine ein-
zurichten.

1294. Wer ist Lieferant eines Petrol- oder Benzinmotors
von 1V-—2 ?8? Offerten an Postfach Nr. 1974 Chur.

1293. Wer liefert oder fabriziert Feldschmieden neuester
Konstruktion?

1299. Welche Rotgießerei liefert sauberen, dünnwandigen
dichten Messingguß, als Schwimmerventile, Verschraubungen ?c.

Offerten mit Preisangaben unter Nr. 1266 an die Expedition.
1297. Wer liefert harte, sauber gehauene Sandsteintröge

in Schweinestallnngen, 30 em hoch und 40 ew breit, 8—9 em
ausgehauen, konisch in die Tiefe?

1298. Wer liefert saubere tannene Stäbe, 2000—3000 Stück,
150 em lang, 27/27 mm zugeschnitten? Offerten mit Preisangaben
an Otto Müller, mech. Schreinerei, Muhen (Aargau).

1299. Wer könnte mir ein ganz leichtes Stirntrieb, Holz
auf Eisen laufend, Uebersetzung 1:4 oder 1:5, Teilung 28 bis

â ôl-anàlienlài-asse 7, ZÛMLtî.
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